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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Ende Mai erliess der Bundesrat seine Covid-19-Verordnung Printmedien, die
Übergangsmassnahmen für die Presse in Zusammenhang mit dem Coronavirus enthielt.
Angestossen worden war die Erarbeitung einer solchen Notverordnung durch die
beiden Kommissionen für Verkehr und Fernmeldewesen, die zwei identische Motionen
(Mo. 20.3145; Mo. 20.3154) lanciert hatten. Diese waren die in der ausserordentlichen
Session zur Bewältigung der Corona-Krise in beiden Räten auf Zuspruch gestossen.
Insgesamt umfasste die finanzielle Soforthilfe einen Betrag von CHF 17.5 Mio. und
bezweckte den Ausbau der bestehenden indirekten Presseförderung. Ab dem 1. Juni
2020 profitierten dadurch die geförderten, abonnierten Tages- und Wochenzeitungen
der Regional- und Lokalpresse für ein halbes Jahr von einer kostenlosen Zustellung
durch die Post, was den allgemeinen Staatshaushalt mit CHF 12.5 Mio. belastete.
Darüber hinaus gelangten erstmals auch Pressetitel mit überregionaler Bedeutung,
respektive ab einer Auflage von 40'000 Exemplaren pro Ausgabe, in den Genuss der
indirekten Presseförderung. Sie erhielten für ebendiese Dauer eine Zustellermässigung
von 27 Rappen pro Exemplar. Für diese Massnahme standen insgesamt CHF 5 Mio. zur
Verfügung. Die Unterstützung galt nur in denjenigen Fällen, in denen sich die Verlage
schriftlich dazu verpflichteten, für 2020 keine Dividenden auszuschütten. Gleichzeitig
erliess die Regierung eine weitere Notverordnung zur Unterstützung der elektronischen
Medien mit finanziellen Sofortmassnahmen im Umfang von CHF 40. Mio. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 20.05.2020
MARLÈNE GERBER

Im November teilten das BAKOM und das UVEK mit, der Bundesrat werde die
Übergangsmassnahmen zugunsten der Medien verlängern, die im Mai aufgrund der
Corona-Pandemie beschlossen worden waren. Die Verlängerung, welche am 1.
Dezember 2020 in Kraft trat, ist vorerst bis zum 30. Juni 2021 vorgesehen. Bis dahin
bleibt die Postzustellung für Tages- und Wochenzeitungen von Lokal- und
Regionalpresse kostenlos. Weiterhin beteiligte sich der Bund auch an den
Zustellungskosten von Tages- und Wochenzeitungen mit einer Auflage von über 40'000
Exemplaren, sofern die herausgebenden Verlage verpflichtend auf eine
Dividendenausschüttung verzichteten. Ebenfalls verlängert wurde die Verordnung
betreffend die elektronischen Medien, denn das hierfür bereitgestellte Geld war noch
nicht ausgeschöpft. Total unterstützte der Bund die Presse – zusätzlich zur indirekten
Presseförderung – mit weiteren CHF 20.44 Mio. 2

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 11.11.2020
CHRISTIAN GSTEIGER

Le Conseil fédéral a décidé fin juin 2021 de prolonger les mesures de soutien en faveur
de la presse écrite, adoptées en mai 2020, dans le cadre de l'ordonnance Covid-19
presse écrite. Ces mesures, prolongées une première fois en novembre 2020,
resteront ainsi en vigueur au moins jusqu'à la fin de l'année 2021, a annoncé le DETEC
dans un communiqué de presse. Les journaux, dont les recettes ont été fortement
impactées par la crise du coronavirus, peuvent bénéficier du soutien de la
Confédération à condition de s'engager à ne pas verser de dividendes pour les
exercices 2020 et 2021. Concrètement, la distribution postale de la presse locale et
régionale reste gratuite, alors que les quotidiens et hebdomadaires à abonnement dont
le tirage est de plus de 40'000 exemplaires par édition ont droit à des réductions des
coûts de distribution. CHF 17.5 millions sont consacrés à ces mesures pour l'année
2021, dont CHF 5.7 millions ont déjà été versés entre janvier et avril. 3

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 30.06.2021
MATHIAS BUCHWALDER

1) AS 2020, S. 1765 ff.; Medienmitteilung BR, UVEK, BAKOM vom 20.5.20
2) Medienmitteilung BR, UVEK, BAKOM vom 11.11.20
3) Communiqué de presse CF, DETEC, OFCOM du 30.06.21
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